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der Abgo Dr. G 0 l' b a c h~ ~ip1t>-Ing.., H art man n 'uJld Genossen 

an den Bundeaminister für Land- und Forstwirtschaft, 
'. . ' 

betreffend verschiodeno Vorgbinge beim lili1chwirtschaftsfonds .. 

-O-c) ... ·I)-(\-

( 

Prominente :Fersö:'llichkei t en des öffentlichen Lebens haben wieder-

holt das 'Versp'Z"€olli?n abgegebf".i~/ a11e,s zu tun 9 u.m d.en österreichischen 

Spätheimkehrern ,alP Wiede~aufr.ahme einer ,geoI'dlt'4ltel!tLebensfUhrung und 

die Eingliederung in den Wirtschafteprozeß zu/ er1eiohtern~ In diesem· 

Sinne äußerte sich auch Herr Ministei" Helmer beim Empfang der Heimkehrer 

aus,. d~r Sowjetunion am 4~ Juni d.J t, als der ehemalige Beamte des Milch .... 

wirtschaftsfonds~ Martin ~eihs~ nach elf jähriger Gefangenschaft in ~ie 

Heimat z~ückkehrteo Es wä.re . anzunehmen gewesen. daß der im Jahre 19,6 

gemaßregelte verdiente Beamte die Arbeit im Milchwirtschaftsfonds unve~ 

züglich wieder aufnehmen könnte ,Der Sprecher der Sozialisten im Miloh­

wirtachaftsfonds, Staatssekretär a.D, Korp~ war allerdings anderer Meil'" 

nung. Er erklärte unter ausdrüokliohem Hinw~i~ auf sein vorheriges ~in­

vernehmen mit Vizekanzler Schärf~ Innenm1nister Helmer und anderen Spitzen­

funktionären seiner Partei, der Wiedereinstellungdes Heimkehrers nur 

unter.der Voraussetzung zustimmen zu können, daß gleiohzeitig ... ei,nem 

alten .wunsoh der Sozialistischen Partei entsprechend .. ein SPÖ-Vertrauens-­

mann im Milohwirtscha!ts!onds Aufnahme finde. 

Dieses Verhalten ist .dazu a:lgetan, den Eindruck, zu erweoken, daß 

man nicht davor. zurückscheut, mit dem Schicksal von Heimkehrern politi­

sohe Geschäfte zu machen/l ,Die :eevölkerung ist mit Recht darüber, beun­

ruhigt~ 

Die gefertigtflll Abgeordneten riohten d~her an den Herrn Bundas­

mil1ister für Land- und Forstwirtschaft 'tolgende 

l~ Sind dem . Herl'n Bu.ndesminister die ob,;;n geschilderten ~atbe­

stände bekannt? 

2~ ~st der Herr Bundesminister für LAnd- und Forstwirtsohaft be­

rel t g dafür zu sorgen, daß der nach elf jähriger Kriegsgefangensohaft 

heimgekehrte Martin Weihs seine Tätigkeit im Milchwirtschaft!9f.onds 

wieder aufnehmen kann und ni cht als polit:i..sches Handelsobjekt mißbrauoht. 

wi~d'? 
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